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ie Industrialisierung in den
Dru ckereien und auch die

For derung nach in tegrierten, digi -
tal gesteuerten Prozessen wächst.
Im mer mehr Auf träge müssen in
kürzes ter Zeit abgewickelt wer -
den. Zudem sucht die Bran che
nach qua lifizierten Fachkräf ten,
die mit diesen Herausforde run -
gen umgehen können. Hier bietet
die Digitali sierung der Be dienung
Produkti vitäts poten  zia le.
So ge win nen softwaregestützte
An wen dungen, intelligente Nut -
zer füh rung und autonome Pro -
zesse weiter an Bedeutung. Dazu
will Heidelberg Druckern mehr
Produktivi tät im Formatbe reich
70 x 100 cm und eine durchgän -
gig auto matisierte Off setproduk -
tion von der Auf trags annahme
bis zur Weiterver arbei tung ein -
schliesslich Plattenlogistik zur
Ver fügung stel len.
In diesem Zusammenhang wurde
die Bedien philosophie ‹Push to
Stop› wei terentwi ckelt, auf das
Finishing ausgeweitet und hat
durch weitere Automati sie rungen
ein neues Level errei cht. 
Mit der Speedmaster-Gene ration
2020 und den Workflow-Kompo-

HEIDELBERG
AUF DEM WEG ZUM SMARTEN
DRUCKEN
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Mit Blick auf Prozessopti mierung und intelligente, bedienerunab hän gi ge Produk ti vi tät hat 
Hei delberg die nächste Stu fe seines Smart Print Shop vor gestellt und themati siert damit die zu -
nehmende Auf tragskom ple xität im Drucksaal mit den gleichzeitig steigenden Anforderungen an
die Bediener und Pro duktivität. 

nenten erschliesst sich dem Off -
setdruck eine neue Dimen sion
der Wirt schaft lichkeit. 

Speed master Generation
2020
Die neue Speedmaster sollte im
April 2020 mit fast allen Mo del -
len in Serie gehen. Daraus wurde
aufgrund der Coronakrise erst
einmal nichts. Und aus der Aus -
weitung des Programms auf alle
Maschinen klassen auch nicht, da
Heidelberg das Grossformat nicht
mehr weiterführen wird.
Doch sollen alle verbliebenen
Ma schinen im Klein und- Mittel -
for mat mit den neuen ‹Push to
Stop›-Funk tiona litäten und mit
einer Cloud-An bin dung ausge -
stattet werden. «Mit diesen Mass -
nahmen können Druckereien den
nächsten Schritt zu einer hö he ren
Produktivität und Prozess sicher-
heit gehen. Wir sehen unse re
Prognose von 2016 bestätigt,
nach der die Branche ihre Pro -
duk tivität bis ins Jahr 2026 ver -
doppelt haben wird. ‹Push to
Stop› ist der Schlüs sel hierzu»,
erklärt Rainer Wolf, Lei ter Pro -
duktmanage ment Sheet fed bei

Heidelberg. «Wir führen tech -
nische Neuhei ten ein, die Proble -
me lö sen und Automatisie rungs -
lücken schlie ssen. Interes san te
Neuhei ten bei den Assistenzsys -
te men zei gen, was möglich ist
und wo die Entwicklung hingehen
wird.» 
So hat Heidelberg eine voll auto -
matische Lösung entwickelt, bei
der die Plat ten im richtigen Plat -
tenwech selschacht be reit ge stellt
und die benutzten Platten ent -
fernt wer den. Neben der Ent las -
tung der Bediener steigt die Pro -
zess sicher heit.

Komplexe Aufträge in
kürzester Zeit
Industrielle Prozesse, Digitali sie -
rung und Au to matisierung sind
für Druckereien das Gebot der
Stun de. Gleichzeitig macht es der
Fachkräfteman gel in der Branche
immer schwerer, qualifi ziertes
Per sonal zu be kommen. Des halb
will Hei delberg es den Bedienern
durch Prozessoptimie rung so ein -
fach wie mög lich machen. Auto -
nom ablau fende Prozesse ent las -
ten die Be diener und stei gern die
Gesamtproduk ti vität. Mit dem

erweiterten ‹Push-to-Stop›-Kon -
zept und intelligenten Assisten -
ten trägt navigiertes und auto no -
mes Drucken dazu bei, Quali tät
und Pro duk ti vität zu er höhen. 

Intellirun organisiert die
Druckproduktion
Mit Intellistart 3 steht die dritte
Generation des Rüst assistenten
am Prinect-Press-Center, also am
Leit stand, zur Ver fügung. Neu am
24"-Touch screen ist die erwei ter -
te Auftrags lis te, die alle Auftrags -
daten aus dem Workflow über -
sicht lich darstellt. Die Job-Queue
ermög licht das Vorberei ten des
Auf tragswechsels mit der auto -
matisch generierten Process View
wäh rend der Pro duk tion. Beim
Auf tragswechsel simuliert Intelli -
guide den zeitopti mier ten Ablauf
und enthält, falls er for derlich,
auch die manuell aus zu führenden
Ar beits schritte.
Während sich Intellistart auf den
Rüstpro zess konzentriert, sorgt
Intellirun für eine kontinuierliche
Naviga tion beim Drucken und
gibt dem Be diener situationsab -
hängig wichtige Anzeigen und
Hin weise, welche Tätigkeiten und

Die neue Speedmaster-Generation – hier
eine XL 106-Achtfarben mit vollautoma -
tischer Druckplattenlogistik. 
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Informationen erforderlich sind,
um Zeitverluste zu vermei den.
Recht zeitig bevor die Auflage er -
reicht ist, blendet Intellirun die
Maske zur Vorbereitung des
nächsten Auftrags ein. Der Bedie -
ner sieht auf einen Blick, ob etwas
fehlt, und kann bei Bedarf recht -
zeitig eingreifen. Mit der Press
Center Mobile App kann der Be -
diener von allen an geschlossenen

Maschinen auf einem Tablet oder
Smartphone alle wichtigen Leit -
standinfor ma tio nen wie den Auf -
tragsstatus, die Job Queue mit
Wechselüber sicht sowie den Sta -
tus der Ver brauchsmittel abru fen.
Damit werden die Prozesse rund
um die Druckmaschine op timiert,
Still standzeiten und ma nuelle Ein -
grif fe reduziert und sichergestellt,
dass Verbrauchs ma terialien wie

Papier und Platten zur richtigen
Zeit am rich tigen Ort verfügbar
sind. Mit In telliline wird die Navi -
gation zudem auch an den Druck-
und Lackier wer ken sichtbar. 

Intelligente Assistenten 
Mit der Speedmaster 2020 halten
auch Ele mente der Künstlichen
Intelligenz Einzug in den Druck -
saal und un terstützen vor allem

dort, wo der Mensch an seine
Grenzen stösst. So optimiert Pri -
nect mit dem Sche duler die Auf -
tragsreihenfol ge, basierend auf
Parametern wie Ausliefertermin,
Bedruckstoff oder Flächende -
ckung. Mit einer optimierten
Auftragssequenz, die von Auftrag
zu Auftrag möglichst kleine Än -
de rungen hat und autonom ab -
laufen kann, las sen sich Produk ti -

Farbige LED-Ele mente zeigen schon von
Weitem sichtbar an, in welchem Zustand
sich die Maschine befindet. Druckt die
Ma schine Gutbo gen, leuchten die LEDs
blau, wer den automati sche Rüstvorgänge
aus geführt, leuch ten sie grün. Immer
dann, wenn manuelle Ein griffe er for der lich
sind, wechselt die Farbe zu Gelb.
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vitäts potenziale heben. >
«Wir nen nen das ‹inkrementelles
Rüsten›. Kunden, die dies heute
schon praktizieren, erreichen in
solchen Sequenzen reprodu zier -
bare Rüst zeiten von nur zwei Mi -
nuten vom letzten Gutbogen bis
zum ersten Gutbogen bei 40 bis
80 Bogen Makulatur – wohl ge -
merkt im realen Produktions be -
trieb», erläutert Jürgen Mitt -
mann, Produkt manager für die
Maschinenbedienung.
Es gibt noch eine ganze Reihe
neuer Funktionen vom fernver -
stellbaren Feuchtwerk Hycolor Pro
über Waschprogramme und das
Druckplattenmanagement, doch
diese Dinge werden wir in weite -
ren Beiträgen und einer Anwen -
derreportage im Druckmarkt und
in den Druckmarkt impressions be -
schrei ben. 

Wo bleibt die Digitaldruck-
Strategie?
Viele Druckereien werden aber
auch nach Lösungen im Digital -
druck fragen. Denn die am Markt
verfügbarer Digitaldrucksysteme
ermöglichen neue Ge schäfts mo -
delle mit Anwendun gen, die in
der Vergangenheit wirt schaftlich
nicht produziert werden konnten.
Mit dem Einsatz entsprechender
Di gitaldrucksysteme können Dru -
ckereien ihre Wettbe werbsfähig -
keit steigern. Das aber weitestge -
hend ohne Heidelberg.
Denn Heidelberg hat wenige Tage
nach der Ankündi gung des opti -

mierten Fire-Port folios die B1-
Ma schine Primefire 106 aus dem
Pro gramm genom men. Schon die
angekündigten Weiterent wick -
lungen für die Primefire (zum Bei -
spiel mit einem Bogeninspek -
tionssystem und einem neuen
Softwarestand für das Drucken
variabler Daten) enttäuschten.
Nein, mehr war das nicht. Viele
hätten deutlich mehr erwar tet,
jetzt ist es eben deutlich we niger
geworden und Heidelberg hinter -
lässt mit seiner misslunge nen
Digital druckstrategie einen deso -
laten Eindruck.
CEO Rainer Hunds dörfer ver -
sichert zwar, dass Heidelberg mit
einer Lösung für den Digitaldruck
bereitstehe, wenn der Markt an -
springe, doch zunächst steht der
Druckmaschinenbauer mit leeren
Händen da. Und sollte der Markt
nach der Coronakrise tatsächlich
in Richtung Digitaldruck tendie -
ren, stehen andere Hersteller mit
fertigen Lösungen bereit.

Heidelberg Versafire
Jetzt müssen die Kunden mit der
Versafire vorlieb nehmen, die das
Ergebnis der seit 2011 beste hen -
den Partnerschaft mit Ricoh ist.
Die aber ist auf die Produktion
digita ler Kleinauflagen im Format
A3-Überformat ausgelegt. Von
der viel beschworenen industriel -
len Digitaldruckplattform kann
also keine Rede mehr sein, auch
wenn die Systeme immer weiter

an die steigenden Marktanfor de -
rungen angepasst und die Inte -
gration in Heidelbergs Work flow -
umgebun gen über das Prinect
Digital Front End vertieft wurden.
Heidelberg hat eine zusätz liche
Funktion innerhalb des Farb -
management-Tools für eine ein -
fache ICC-Profilierung entwi ckelt.
Da einiger Anwender meh rere
Versafire im Einsatz ha ben, kön -
nen die Systeme zu so ge nannten
Digital-Clustern ver bun den wer -
den, die eine intel li gente Zu -
sammenarbeit zwischen meh -
reren Systemen im Hinblick auf
automatisierte Auf tragsver tei lung
und -verwaltung ermöglichen.
Über Prinect erfolgt dabei die
Analyse der Auftrags eigenschaf -
ten und Auslastung der unter -
schied lichen Systeme. Prinect ver -
teilt die Jobs dann auf die je weils
geeig ne te Digitaldruckma schine. 
Zudem erhalten die Heidelberg
Versafire-Systeme leistungsfähi ge 
Inline-Finishing-Optionen, die
eine hybride Druck pro duktion
erleichtern und eine grössere
Bandbreite an Gramma turen be -
wältigen können.

Gallus Labelfire
Im wachsenden Seg ment des
digitalen Etiketten drucks nimmt
die Gallus Labelfire mittlerweile
einen festen Platz ein. Das
hybride Digitaldrucksys tem, das
den industriellen Inkjet druck mit
dem konventionellen Etiketten -
druck verbindet, erhielt im ver -
gan ge nen Jahr eine inte grierte
Digital Embellish ment Unit für
Vere delun gen bei einer Druckge -
schwindig keit bis zu 70 m/Min. 

> www.heidelberg.com 

Übrigens: Ein ausführliches
Interview mit Heidelberg-CEO
Rainer Hundsdörfer können Sie
auf beyond-print.de lesen oder auf
Zippers Insights in voller Länge als
Podcast hören. Es lohnt sich.

Mit der neuen Press Center Mobile App
kann der Bediener von allen angeschlos -
senen Maschinen auf einem Tablet oder
Smartphone alle wichtigen Leitstandin for -
mationen, wie den aktuellen Auftrags sta -
tus, die Job Queue mit der Wechsel über -
sicht sowie den Status der Verbrauchs-
mittel abrufen.

Das Heidelberg-Gross -

format und die eigene

Digitaldruck-Plattform

sind Geschich te. Aus

wirtschaftlicher Sicht

möglicherweise sinnvoll,

doch tech nologisch ist

eine klaf fende Lücke

entstanden. Vielleicht

waren beide Maschinen-

gattungen überdimen sio -

niert für einen Markt,

der sich so massiv ver -

ändert. Doch was bleibt

jetzt noch? Eigentlich

nur noch die Off set -

maschi nen der Format -

klas sen 50 x 70 cm und

70 x 100 cm. Ob und wie

lange die kleinfor ma ti -

gen Maschinen im B3-For -

mat noch weiterentwi -

ckelt und gebaut werden,

wird sich sehr bald zei -

gen. Denn diese kleinen

Offsetmaschinen sind

durch den Digitaldruck

weitestgehend substitu -

iert worden. Da macht es

wohl auch keinen Sinn,

noch etwas Neues zu ent-

wickeln. Es ist zumin -

dest kein Zukunftsmarkt.

Mit dem Einzug des Tin -

tenstrahldrucks in den

Bereich Commercial Print

wird sich das Thema er -

übrigen. Inkjet, auch im

Bereich des Mit telfor -

mats – das steht alles

vor der Tür. Und Heidel -

berg hat in diesem Seg -

ment zurzeit nichts zu

bieten. Bei al lem Res -

pekt vor den Ent wick lun -

gen rund um die Speed -

master – aber das könnte

mögli cherweise etwas zu

wenig sein. Heidelberg

wird sich ganz schnell

etwas einfallen lassen

müssen, um nicht über -

rumpelt zu werden.

Marginalie
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Silvan Widmer
Nordwand AG
Agentur für Kommunikation
9630 Wattwil
ASW-Mitglied seit 2018

An Sales Pitches  
immer ein stichhaltiges  
Argument – die  
Auszeichnung  
der ASW.“

      




